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di 3 3 Singo, Luzern, und Weber, Vern, von benen! hohete, allgemein schwelzerische, die entschieden mbalichst neutrale, selbständige

dehuigeAummetenthätt 16 Seiten raer zidei Sitz in Luzern nahmen. vr Luzern sprechen. Daß Hr. E. Ziltich Srellung bder lebtetn e
——77 —————— —— s dars wohl an die Feit erinner werden nicht von sich aus preisgeben darf, dah er so und diese unabhanatge Stel—

tninheünIghendbahn, ezine die nenn. Eidange satennmite hot borah, iauge ln. ogich daret solhauen mnht, det dung hur det mann enteauch
duern. — Uustand.—Telegramme.—Adtalaing. Escher und viele andere mit ihm waren steht sich füt ihn in seiner Stellung von selbstzstend und überzeugend, nur in
nit — Derchijie Nacheicheen, — umnseau. sur Zurlch, aber auch für Vern meachten sich, aber das datf die andern nicht abhalten, sich Berlegung des Sibves bes Ge—

chronit. — Feuilleion. Stimmen gelsend, und Luzern, das vor alleni alleln nur durch die Interessen der Gotthard- sellschaht an einen neutralen
—— — —— Unspruch ans den Sttz machie, lies Gesuht, bahn bestimmen zu lassen und von Anfang ansOrt zu erzhelen set, sowle auch,

bel selte geschoben zu werden. Da trat Dil. min tlarem Programm und mit ganzem, nicht, daß es wefentlich sei, diese Stellung der Gott

dujern und die Gotthardbhahu. sler Hannmer min dem, Vorschiage einer, bloh halbem Miite dafülr einzultehen. hatdbahn mit deren ersten Auftre
Trennung des Sibbes ziischen Fürich und) Und Zinga hatte am 14. September glel nen etsichtlich zu machen. ..

J. duzern auf und Welti neigie diesein Vor,chen Jahres nach einer Konferenz mit Vun- „.., Die Hauptsache ist die, ob und wie
Es soll heute besolgt werden. was wir in chlage zu mit dem Zusade, datßz der Sttz mit / desrat Weln an diesen geschrieben: bei Verlegung des Slves der Gotihard

ar. 102 des „Tagbl.“ unsern Lesern verspro dem Beglnne des Velrlebes nach Luzern ver Ich habe selt unserer Unterredung viel] bahngesellschaft außerhalb Hurich die volle
den haben: in einer Chronit elnzelne Molegt werde. ber den Vorschlan nachgedacht, den Siß der Mitwirtkung des Hrn. E. belm Vau der Vahn,

nente noch festzuhalten, die als Rachtrag zu) Es ist nicht ohne Interesse, zu vernehmen, Golhatobahn wahrend Bau- und Betrlebs. die wir ja alle ounschen und tolnschen muf

»en im Jahre 1907, anldhlich des 26jabrigen swie über diesen Vorschiag debacht wurden Jeu anverschtedene Orte, zu verlegen. Ich, sen. mödlich sel. Meine Melinung ist die

wtnanden der Gotthardbahn, erschlenenen Er denn man sieht daraus, mit welchem Ernsie habe den Vorschlag mit all dem Ernste etwo Ich wurde Hrn. E. in erster Lime die ihm
anerungen gelten mögen. und welcher Grumdlichkeit die Frage behan-gen, den die Sache sowohl fur sich, als auche gebührende Stellung in der Ditehtlon anbie.

WDohl noch nie ist ein bebeutungsvolles delt worden ist. mit Rucsscht auf die Empfehlung bes Vor.ien, mit ber Ermöchtigung, auch in Zurich

Dert ohne Schwlerlgkelten zu stande gekom.“ In einem Privatbritfse an Zingg schrieb schlages von so gewichtiger und wohlmelnen- Hleiben zu kdnnen, wenn der Sitz anderwarts
ien Dlese Wahrheit allt in hohem Mahßte der nachmalige Direktor der oeherchen Seue berdtent Ich wurdige vorab insel. Es könnte ihm namenilich die diploma.
uich von det Gotthardbahn, die mit dem 10) Rentenansicie und damalige Genergesetretroilstetn Vahe daß dem Vorschlage zu Grunde] uische und simanzletle Selte der Unternehmung,
Nal dieses Jahres ibre Taätigtelt als Ver der Gonhardvereinigung, Hr. T. Widmer, hegende Vesrreben, den derschledenen berech. die er bisher in so ausgezelchneter Weise und
ehrdanslelt eingestellt hat, da sie als lehte unterm 18. September 1871. ,Der Sit det igien Intetessen Rechnung zu tragen und diesel mit Vorllebe dehandelte, übertragen werden.
er grohen schwelzerischen Vahngesellschaften Gescischan soine vomdendig an der Gonthatd fjodiei ödlich zu versöhnen. Ich vettenne Ich sebe kein Hindernis, datß Sr. E, diele
n den Vund uberging. dbahn selbtn Negen es in dang etaeptionell und shuch nicht das Gewicht der sachlichen Gründe, Angelegenhelt von Ziurich aus besotgen könnte,

Kutz nach dem Freudenfeste, daß die Ein abnorm. den Si anderswohin zu verlegen, welche Sie mir zur Unterstützung des Vor. wuhrend die andern Zweige der Verwaltung

dohnetschaft ¶Quzerns im Nodember 1871) wo er durch Rinelbahnen von einer elgenenschlages ansühren, und fuüge noch bel, daß ich unter seiner Mitwirkung von den andern Oi

dert caid der Sib der Gomdacdbohn fürn Vahn abgeschuimen und m die Litmospheren erfonlich bageen teine Abnetgung suhle. rettoren in Quz er n besorgt wirden8
duzern gewonnen war, versammeite sich dersenet andern Vahnen deflel wöre. Das ware und doch wiln es mit nicht gellngen, in dens Weltt hielt au dem Vorschlage Hammett

Detwalumngerat der Gotthatdbahnatfeüschafte tein guied Prognositon sur die ungbbangigen Vorschlag ein rechtes Vertrauen zu gewinnen. zwar felt, well er belurchiete. „datz Escher
zu selner ersten und konstitulerenden Sttzung selbsindige Leining der eigenen Interessen Ich fürchte sehr, er werde das Schicssal so) fonst leine weltere Mitwirkung versagen würde“.
g Luzetn. Das war am 6. Dezember 1871. Das sol nun besummen, von der Negel ab, Tieier Vermltilungsversuche haben, nach keiner Es kam darnm in der Folge eine Verelnigung
dem damaligen RKat J. Iinda war es ver.zuweichen? Werfumiche Rüucsichten? Diese Seite zu befrledigen; es werde insbesondere, oer gefallenen Worschläge zu stande, und
dnnt, alt Vräüsident des Goudardausschusses, bürsen schon debhalb, weil bnnes homines cuch fast unmöglich sein, den Glauben zuver.Luzern erbielt delinluid den Sit. Nach Larlch
nden aim Jahre 1803 vom NRegierungetate motiades unt, nemals nber die sachlichendreiten, dah der Vorschlag später auch in sele kam ein Tell der Derwaltung. Dle Stadt.

son Luzern deirgiert worben war, diefe SitzFInleressen gesiellt werden, und sie lassen sich, nem zweiten Teile verwirklicht werde. Es ist gemeinde Luzern hatte allerdinas noch durch
ag zu erdffen. In feinem Vegrühungslum sene auddezeichnete Krasft (demeint isij möalich, daß meine diesfälllga Anschauung, einen Befschlußz von finanzleller Vedeutung zu

dot:e en die Verwaltungsräte erinnerte — Escher) nicht fur das Wert zu verebon lotaler Stellung beeinsiußt wird, wie es beurlunden, daß sse die Wahl Luzerns als
an die TuidicitderGorrhea dreren d. etet nab“ shr Zuck min wöoblverdlemem, deun überhanpt schwet i, sich solchen Ein.Sitz der Gesellschaft zu schäten wuhte. Das
zun q die umer dem Zusammenwirten der Dante zu huldigen, im wesenllichen gor wobl sifen zu entzsehen, Ich iann nur sagen. daß Tagbl.“ schrieb in der Nummed dvom 28.

Jeglerungen, einer Reihe von dinanzmän,erfünen auch wenn der Sit nach Tu zernech, geiren dem setr acht Jadten mir gelte· Ottober 1871

nern Dantinfiltuten und Eifenbabngefelschaf berlect wirdeVolimsche Rucsichtend Wennsten vrogtamm, alle persönlichen und öritichen .Uunterm 20. lanlenden Monats hat der
Deutschi ando Ionens und der Scweig man die dei einer Eisenbahn uberbamt, in Ruchchten der gtroten Sache unterzuordnen, Stadtrat won Quzern beschlossen, dem Gott.

le staanzietten Wiltel für die Ausfüihrungedie Wagschale legen will, so ist es anlerdings die Angelegenhelt obsetuw zu betrachten mich hardkomitee die Erklärung abzugeben, daß die
s grohen Werkes beschafft haite und dieswahr, dah sur Krn. E. in der Eroberung des bemüht habe. Und, da kann ich mich einmal Gemeinde Luzern berelt sel, behuss Komplet-

dr dleset etsien Verwallungsratsfigumg lbte Sibea fur Ztich moglicherwelse eine bedeu.naicht von der Anschauung losmachen, daß llerung der schwelzerischen Subdenlion fur bie
Anglelt nun abschliehr. Echon am 7. Tersende Rucwirtung auf die lantonale Voltuitsdos Intereeshe ungeres Landes Gotthardbahn die noch sehlende Summe bis

Dhet wahlie der Verwalsungörat die Dien gewonnen würde: aber wenn man potitische owohl ‚als das der — den Settag von 950, 000 Fr. du Ubet
enlon in den SH. A. Escher, Zurich; J. Interessen betonen will, so gibt es noch baßnünternehmung selbst einel nehmen und überdies der Adminlstration der

4 Lichtblide, die Zeit der Erholung in dems habe das Neer gesehen — und bin etblindet“; werden wohl Aberall ähnllch sein. Ned.) Welch
Fe uilleton. a — so war memin ledtes, höchsles Ziel, das Landein srisches, steles, sfrohliches Leben, welch ein

— Aber ich habe den deutschen Nhein ge;hzu errelchen, das Wilhelm Tell acbo lebendiger Geist in dieser Jugend, welch eine

sehen; zwei Jahre in der goidenen Jugendsren, die Stäite, die ein deuischert Dichtet geHingebung an die ihnen anverttauicn Linder
zeiul war ey mir vergonnt, zu leben lu —A hal fut alle Erotakeit, ohne dah es ihrnbet diesen Lehrern und Lehrecdunen, ganz
deidelberg, det Felnen, der Stadt an Ehten vergoönnt war, sie jemals zu betreien. wie bei den unseren, von denen sie sich nur

reich“, von der der Dichter mu Recht veruin. Und heute habe ich et erreichtl MVoll Andurch den Alzent der Sprache imterscheiden.

det, dah ihr am Neckar und am Rhelue teine, dacht und Ehrfurcht siehe ich an der heiligen Sobald der Dampfer sich der Rulwiese

audre qleich konumt. In Rübdedheim habe ich Staule. Nicht von dem komfortablen Luzern näherte, erlebte ich einen erhebenden Moment.

den edien deuischen Rebensast an der Quellewill ich sprechen, trotz seines schneebededien] Die ganze zugendtrohe Schat mit ihren duh·
agetrunten, zum Niederwalddentmal gehobenen, Pilatus, uohn seines von Thorwaldsen modelrern und Führerinnen, Männer und Ftauen
Gefuhls hinauf, und runtenen Viided vonlierren, in eine Stelnwand gemelhelten sier aus dem Wolte, selbsi Schwesiern im dialo

oben hinabgeschaut auf den deutschen Strom, benden Lowen, des Slunbildes der Schwel. nissengewande, sie alle süiimmten im Apgeßschte

auf die gesegnelen Nebenhugel, auf dAbmanns. Zer Treue; nicht von Vinau, Inierlalen und, der historlschen Stante das NutrI1Ined an,
haien, Vingen, Et. Goart und das ganzeall den Sammelpläßen der elegenten Telt; wle vlele Schwetzer Vollswellen, ein ‚ern

deuische Rheingehlei. Un dem Lurleyselsens uicht vom Rigltulm mit seinet hettlichen deulsches“, hertliches Lied. (Der Verfasser
Hin ich vordeigesadren, dem natütlichen Dent Nundsicht auf die welle Alpenteite. Nach lett dier die sechs Sirophen des Nuuliliedes
nal des Dichters, das Wenschenhand weders der TellUsplatte hat der Dampfer ein, deren Kenntnss wir beh unsern —XR

schaffen noch zersidren konnte. Aus hundert) Luzern;Flilelenmichzuerstgetragen. votaubsehen dirsen. Die Reb.)
and aberhundert Kehlen ertlingt von jedem Wer das Schweizet Volk, nicht nur dle Und nun hält det Dampfer an betr An—

Nhelndampset das Lled, in dem der Dichter Schweizet Hotels kennen lernen will, derlagesielle Telleplatte. Weniqge Schritte, und

jortlebt im Herzen des Voltes. Auf die Vergemuhß auf die Gesellschaft der Lords und) wir sieben vor der Telsldtapelse. Hler hat
alpsel, in die ilebllchen Täler des HarzgeLadles in der etsten Alasse verzlchlen und sich nach der Tradltion Tell die dem Steuer

bitges, auf die bewaideten Qügel Thüringens auf die andere, für die zwelte Klasse be scuder naheltegende Armbrust ergriffen, den
onnte ich hinabschanen, die Höten und Tlestimmte Selte des Schisses begeben. Das iun Sprung aus dem Vodote gewaqt und das

en des Niefengebirges, das tköfnliche Eiland, auch die meisten, besonders der denischen, schwankende Fahrzeug. in dem Gehler und

Nugen und das blaue Veer lagen ausgebreltet Retjenden. Da ist kaum ein Tag, an dem sein Trohß zurlablieben. wiedet in die Wogen
nor meinen bewundernden Oiliden. nicht deineSchweizer Schule, ein Gesangverelns des Sees zurllagestohen.

Cines aber haue ich nech nicht erreicht; oder eine andere iht die Volkspsyche charat Heulte freilich llegt der Vlerwaldsülter

dleses Eine wat das Jiel meines Sehnens teristliche Gesellschast sich auf dem Tampfer, See frleblich und unbewegt im sirahlenden
non Kindheit an. So wie der Maldschul beflndet. Sonnen'cheln. Koum erscheint ed ung dend

meiller unseres lkeben P. K. LNoscgger in —— Ich halle Gelegenbelt, auf der Fahrt zurbat, dah dleser See zu Zelten auch rast und
g nen weltabgeschledenen Erdenwlntel nur elnen, Tellplatze das Wesen elner Luzerner Mäd, sein Opfer“ will, aber die Schlsser wissen
* Wunsch noch dennt, die Hdhe seines Gebirges, chenschule fennen zu lernen. Es war elne hes, daß, wenn der sidhn raulcht, sesbn dir
 33 bersteigen, um jensesis des chtpfels das) wirkiiche Herzerqusckung. Man konnte glaugrossen Dampfer sich schwer burchtampfen

Meer zu erschauen; wie selne Nufzeichnungen ben, sich mitten in einet Landdartle unseternüssen. GShdluß lolal.)
mu ben erschüttetnden Worten schliehen: Ich! Verlinet Mäbel au beflnden. ————— —


